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1.  Einleitung

1.1  Jesuitische Amazonaskarten als Untersuchungsfeld  
für die Wissensgeschichte:  

Fragestellung, Thesen und methodisches Vorgehen

In einem Schreiben vom 19. Juli 1776 berichtete der Präsident der Real Audien-
cia de Quito, Don José Diguja (1767–1778), dem König in Spanien ausführlich 
über die neuesten Aktivitäten der Portugiesen am Río Marañón. Er äußerte sich 
besorgt darüber, dass die Portugiesen in unmittelbarer Nachbarschaft zu den 
grenznahen spanischen Missionen ein neues Dorf gegründet und dort bewaff­
nete Truppen stationiert hätten und dass sie – auf der Suche nach Schildkröten, 
Kakao und vor allem Sklaven  – immer weiter in spanisches Territorium ein­
dringen würden. Digujas Warnung war deutlich: Würde man das Vordringen 
der Portugiesen nicht stoppen, indem man die Grenze militärisch absicherte, 
würden sie noch weitere Siedlungen errichten und auf diese Weise eines Tages 
die Kontrolle über den ganzen Fluss gewinnen. Am Ende könnten sie sogar bis 
zu den Minen von Chota in Peru vordringen und dort lukrative Handelsgeschäf­
te aufbauen.1 Um den Entscheidungsträgern in Spanien die komplexe Situation 
vor Augen zu führen, hängte der Präsident seinem Bericht eine Karte der Region 
an.2 Tatsächlich war die Karte zu diesem Zeitpunkt bereits 25 Jahre alt. Um mit 
ihrer Hilfe dennoch den politischen und militärischen status quo am Marañón 
anzuzeigen, fügte man ihr einen code aus Farben und Nummern ein: All die 
Flussabschnitte, die aktuell von den Portugiesen befahren wurden, erschienen in 
Gelb, die spanischen Abschnitte in Grün. Verschiedenfarbige Nummern kenn­
zeichneten zudem aktuelle portugiesische und spanische Missionen und Stütz­
punkte sowie die erwähnten Minen von Chota. Durch den code aus Farben und 

1  Vgl. José Diguja, Carta del presidente de Quito, José Diguja, al Rey sobre el establecimiento 
de los portugueses en el río Marañón, cerca de Loreto en las misiones de Maynas, providencias 
para contenerlos y otros documentos relacionados con el mismo asunto, Signatur: ESTADO, 3410, 
Exp. 9, fol. 1v–4r, AHN. (Kurztitel: Diguja, Carta del presidente)

2  Vgl. Carlos Brentano, Provincia Quitensis Societatis IESU in America, Cum Tribus eidem 
finitimis; nempe: Peruana, Novi Regni Granatensis, et Maragnonensi Lusitanorum, Provinciis 
Topographicè exhibita; Nec non A. R. P. Ignatio Vicecomiti In Comitiis Generalibus A. 1751. in 
Praepositum Generalem ejusdem Societatis electo APP. Carolo Brentano, et Nicolao de la Torre, 
praefatae Provinciae Quitensis Procuratoribus humillimè dicata, postquam iisdem Comitiis ipsi 
interfuissent (1751), Signatur: ES. 28079.AHN/1. 1. 44.40. 1. 23//ESTADO,MPD.84, AHN. (Kurz­
titel: Brentano, Provincia Quitensis 5)
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Nummern korrespondierte die Karte perfekt mit Digujas Bericht und bekräftige 
dessen „Plausibilität […] in transmedialer Weise“3.

Dabei war die Karte ursprünglich keineswegs zur strategischen Planung einer 
militärischen Grenzsicherung hergestellt worden. Gedruckt wurde sie 1751 in 
Rom anlässlich der Wahl eines neuen Ordensgenerals der Jesuiten (siehe Kap. 5, 
Abb. 44). Sie basierte auf Zeichnungen eines Jesuiten aus Quito mit Namen Car­
los Brentano (1694–1753), der um 1750 als Vertreter seiner Ordensprovinz zur 
Generalkurie der Gesellschaft Jesu nach Rom reiste. Als Diguja die Karte 1776 
nach Spanien schickte, waren die Jesuiten längst aus der Real Audiencia de Quito 
verschwunden. Es waren schon fast zehn Jahre vergangen, seit man sie auf Be­
fehl Karls III. aus ganz Spanisch-Amerika ausgewiesen hatte.4 Doch unter den 
verfügbaren Karten schien diejenige des Paters Brentano den Autoritäten in 
Quito offensichtlich am geeignetsten, um den Ernst der Lage am Marañón auf­
zuzeigen. Dies hing vor allem mit den vielen Details zusammen, die die Karte 
im Bereich des Grenzraums zu den von den Portugiesen beanspruchten Lan­
desteilen enthielt. Es war kein Zufall, dass ausgerechnet eine jesuitische Karte 
diese Eigenschaft aufwies; denn im Grenzraum am Marañón unterhielten die Je­
suiten zwischen 1638 und 1768 die sog. Maynas-Mission. Jesuitische Missiona­
re waren meist die einzigen Europäer, die sich über längere Zeiträume in dieser 
als abgelegen geltenden Region aufhielten, einen engen Kontakt zur lokalen Be­
völkerung aufbauten und die Gegend im Kontext ihrer missionarischen Tätig­
keiten bereisten, erkundeten und beschrieben. Spätestens ab dem ausgehenden 
17. Jahrhundert stellten sie auch Karten her, die das komplexe Flusssystem und 
die Siedlungsgebiete unzähliger Ethnien zeigten. Manche dieser Karten wur­
den wie die von Brentano gedruckt, andere blieben in Manuskriptform. Einige 
waren für den ordensinternen Gebrauch gedacht, andere richteten sich an welt­
liche Herrschaftsträger oder an ein gelehrtes Publikum.5

Die Karte des Jesuiten Brentano und der Bericht des Präsidenten Diguja schei­
nen auf den ersten Blick perfekt aufeinander abgestimmt zu sein. Tatsächlich 
aber lassen sie sich als Texte lesen, die zwei unterschiedliche Dinge beschreiben. 
Digujas Bericht handelt von politischen Territorien und einem Bedrohungssze­
nario für die Besitzungen der Real Audiencia de Quito. Brentanos Karte hin­
gegen zeigt einen jesuitischen Verwaltungs- und Identitätsraum, die Provincia 
Quitensis, deren Ordensniederlassungen und äußere Grenze rot hervorgehoben 
sind. Die Karte weist zahlreiche Elemente einer jesuitischen Ordensgeographie 

3  Peter Haslinger, Nation und Territorium im tschechischen politischen Diskurs 1880–1938, 
(Veröffentlichungen des Collegium Carolinum 117), München 2010, 16. (Kurztitel: Haslinger, 
Nation und Territorium)

4  Vgl. J. Baptista, „Expulsión de Hispanoamérica y Filipinas (1767–1770)“, in: Charles Ed­
wards O’Neill (Hg.), Diccionario histórico de la Compañía de Jesús, Bd. 2, Rom/Madrid 2001, 
1353–1359. (Kurztitel: Baptista, Expulsión)

5  Zu den Karten der Jesuiten aus Maynas grundlegend: Iván Lucero, La cartografía jesuita 
de la Provincia de Quito (S. XVII–XVIII), Quito 2015. (Kurztitel: Lucero, Cartografía jesuita)
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auf. Hierzu gehören die Missionsdörfer des Ordens, die Routen, über die die Pa­
tres aus Europa in die Provinz Quito kamen und die Orte, an denen Jesuiten das 
Martyrium erlitten haben sollen. Eine Legende enthält Angaben zu den Fächern, 
die in jesuitischen Kollegien und Universitäten unterrichtet wurden, und in der 
Titelkartusche sind ein Jesusmonogramm als Zeichen der Gesellschaft Jesu und 
ein Portrait des Ordensoberen Ignazio Visconti, dem die Karte gewidmet ist, ab­
gebildet. Allerdings waren nur wenige Handgriffe nötig, um die Karte den Zwe­
cken der Real Audiencia anzupassen. Informationen, die man für die eigenen 
Zwecke als irrelevant betrachtete, ließen sich auch einfach ignorieren. Entspre­
chend groß und offen waren die Spielräume in der Lesart und bei der Nutzung 
der Karte.

Diese Studie widmet sich jesuitischen Karten des Marañón bzw. Amazonas 
und der Provinz Quito, die zwischen 1689 und 1789 in Maynas, Quito und ver­
schiedenen Orten in Europa entstanden. Die grundlegende Frage der Arbeit lau­
tet: Was bedeutete es für die kartographische Repräsentation von Wissen über 
den (oberen) Amazonas, dass das Gebiet über lange Zeit vorrangig in missio­
narischen Kontexten und zu missionarischen Zwecken erkundet, beschrieben 
und kartiert wurde? Damit sind weitere Fragen verbunden: Welche Zusammen­
hänge bestanden zwischen Religion und Empirie bzw. der Herausbildung vor­
moderner Wissenschaften? Wie war die Wissensproduktion in Prozesse der An­
eignung von Räumen und der Konstruktion von Territorien eingebunden? Wie 
wirkten Mission und koloniale Expansion zusammen? Wie genau gestalteten 
sich die Zusammenhänge von Wissensproduktion und Kulturkontakt? Schließ­
lich: Welche Rolle spielten einerseits die lokalen Verhältnisse am Amazonas bei 
der Wissensproduktion und wie wurde andererseits Wissen über den Amazonas 
in Europa rezipiert?

Jesuitische Karten sind als Quelle in mehrfacher Hinsicht aufschlussreich 
für Fragestellungen und Erkenntnisinteressen der jüngeren Wissensgeschich­
te. So tritt ein zentrales Charakteristikum frühneuzeitlicher Wissensproduktion 
in ihnen deutlich zutage, auf das u. a. die Aufklärungsforschung in den letzten 
Jahren verstärkt hingewiesen hat, nämlich die wissensgeschichtliche Bedeutung 
von Akteuren und Kontaktzonen außerhalb Europas. In den letzten Jahren hat 
man sich mehr und mehr von der Meistererzählung, die Aufklärung sei ein rein 
europäisches Phänomen gewesen, das mit der Zeit in andere Weltregionen ‚ex­
portiert‘ worden sei, gelöst.6 Sebastian Conrad spricht etwa von der „globality 
of eighteenth-century Enlightenment“, in deren Sinne Aufklärung als ein „pro­
duct of, and a response to, global conjunctures“ und als „work of many authors 

6  Vgl. Lars Eckstein/Helmut Peitsch/Anja Schwarz, „Tupaias Karten, oder: Was ist Auf­
klärung in postkolonialer Perspektive?“, in: Das Achtzehnte Jahrhundert 40/2 (2016), 175–190. 
(Kurztitel: Eckstein/Peitsch/Schwarz, Tupaias Karten); Jorge Cañizares-Esguerra, How to Write 
the History of the New World. Histories, Epistemologies, and Identities in the Eighteenth-Century 
Atlantic World, (Cultural Sitings), Stanford 2001. (Kurztitel: Cañizares-Esguerra, How to Write)
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in different parts of the world“7 zu betrachten sei. Die Mission am Marañón bil­
dete eine Kontaktzone, in der Akteure aus unterschiedlichen Weltregionen auf­
einandertrafen. Hier lebten, weitgehend isoliert von spanischen Siedlern, Mis­
sionare aus verschiedenen europäischen Ländern und bestimmte Gruppen der 
indigenen Bevölkerung eng miteinander zusammen. Die Missionare studierten 
die lokalen Sprachen, Sitten und Bräuche, um sich den örtlichen Gegebenheiten 
anzupassen und religiöse Inhalte entsprechend übersetzen zu können. Die Mis­
sionsbewohner eigneten sich durch den Kontakt zu den Patres ihrerseits neue 
Kenntnisse und Fertigkeiten an, etwa in handwerklichen, künstlerischen oder 
religiösen Bereichen. Im Alltag waren die Missionare allerdings von den Kennt­
nissen und Erfahrungen der Indigenen im Umgang mit der Natur am Marañón 
abhängig. Dies betraf auch die Orientierung und die Navigation durch das La­
byrinth aus Flüssen. Kartographisches Wissen wurde folglich nie im Alleingang 
produziert, sondern war das Ergebnis einer Kooperation zwischen verschiede­
nen Akteuren vor Ort. Allerdings bildete die Mission am Marañón auch einen 
besonderen Raum für Konflikte zwischen Missionaren und Indigenen. Es kam 
mitunter zu heftigen Aufständen mit Opfern auf beiden Seiten. Ebenso bestan­
den Konflikte zwischen Jesuiten und anderen Akteuren der Region wie portu­
giesischen Soldaten, Sklavenjägern oder Missionaren anderer Orden. Eine These 
dieser Arbeit lautet, dass sowohl die Kooperation und der Austausch zwischen 
Missionaren und Indigenen als auch das Konfliktpotenzial, das sich aus dem 
Zusammenprall unterschiedlicher Interessen ergab, die Wissensproduktion am 
Amazonas beförderte.

In den kartographischen Werken der Jesuiten spiegeln sich die globalen Di­
mensionen frühneuzeitlicher Mission. Dies zeigt sich bereits darin, dass Jesuiten 
überall in der Welt, wo sie tätig waren, Karten produzierten. Robert Batchelor 
spricht daher auch von der „global nature of the Jesuit cartographic enterprise“8. 
Die Karten präsentierten und produzierten eine sakrale Geographie, die Aus­
druck eines universalistischen kirchlichen Selbstverständnisses der Zeit war. 
Die traditionelle geographia sacra sollte nicht auf das Heilige Land oder die bib­
lische Kartographie beschränkt bleiben, sondern ebenso die außereuropäischen 
Missionen einbeziehen.9 In diesem Sinne zeigten jesuitische Karten, die anhand 

7  Sebastian Conrad, „Enlightenment in Global History. A Historiographical Critique“, in: 
American Historical Review 117/4 (2012), 999–1027, hier: 1009. (Kurztitel: Conrad, Enlighten­
ment)

8  Robert Batchelor, „Introduction. Jesuit Cartography“, in: Journal of Jesuit Studies 6 (2019), 
1–13, hier: 13. (Kurztitel: Batchelor, Introduction)

9  Vgl. Zur Shalev, Sacred Words and Worlds. Geography, Religion, and Scholarship, 1550–
1700, (History of Science and Medicine Library. Scientific and Learned Cultures and their 
Institutions 21), Leiden/Boston 2012, 6, 8. (Kurztitel: Shalev, Sacred Words). Zu sacred geog-
raphies, sacred spaces oder sacred landscapes vgl. auch Chris C. Park, Sacred Worlds. An Intro-
duction to Geography and Religion, London/New York 1994. (Kurztitel: Park, Sacred Worlds); 
Andrew Spicer/Sarah Hamilton, Defining the Holy. Sacred Space in Medieval and Early Modern 
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missionarischer Wirkungsstätten den Ist-Zustand des Christentums in ver­
schiedenen Weltregionen visualisierten, dass ‚Gottes Wirken‘ überall in der Welt 
sichtbar sei. Die Repräsentation jesuitischer Verwaltungsräume und die Lokali­
sierung jesuitischer Märtyrer war letztlich aber auch Teil einer jesuitischen vi­
suellen Kultur zur Darstellung globaler Missionsansprüche des Ordens.10 Diese 
Ansprüche waren eng verknüpft mit weltlichen geopolitischen Konzepten, da 
Mission als Mittel der Eroberung und Sicherung kolonialer Räume angesehen 
wurde. Diese geopolitische Dimension von Mission hatte einen großen Einfluss 
auf jesuitische Karten.

Dennoch lässt sich nicht von einer einheitlichen Gestaltung oder einem 
einheitlichen Projekt jesuitischer Kartographie sprechen. Vielmehr kommen 
in jesuitischen Karten die vielen lokalen Spezifika kartographischer Wissens­
produktion zum Ausdruck.11 Am Marañón prägten beispielsweise die Art der 
Fortbewegung und die Methoden der Kontaktaufnahme die kartographische 
Wissensproduktion ebenso wie etwa individuelle personelle Zuständigkeits­
bereiche und territoriale Konflikte. Es scheint also angebracht, hier den Ansät­
zen der global microhistory zu folgen, wie sie u. a. von Tonio Andrade, France­
sca Trivellato, John-Paul A. Ghobrial, Hans Medick und Dagmar Freist vertreten 
werden.12 So ermöglicht die Analyse der individuellen Entstehungsprozesse und 

Europe, Aldershot/Burlington 2005, 1–23. (Kurztitel: Spicer/Hamilton, Defining the Holy); Ca­
therine Delano-Smith, „Maps and Religion in Medieval and Early Modern Europe“, in: David 
Woodward/Catherine Delano-Smith/Cordell D. K. Yee (Hg.), Plantejaments i Objectius d’una 
Història universal de la Cartografia, Barcelona 2001, 179–200. (Kurztitel: Delano-Smith, Maps 
and Religion); dies., „Geography or Christianity? Maps of the Holy Land before AD 1000“, in: 
Journal of Theological Studies 42 (1991), 143–52. (Kurztitel: Delano-Smith, Geography or Chris­
tianity); dies./Elizabeth Morley Ingram, Maps in Bibles 1500–1600. An Illustrated Catalogue, 
Genf 1991. (Kurztitel: Delano-Smith/Ingram, Maps in Bibles); Ben W. Huseman, Mapping the 
Sacred. Belief and Religion in the History of Cartography. An Exhibition in Conjunction with the 
2006 Virginia Garrett Biennial Lectures on the History of Cartography Virginia Garrett Carto-
graphic History Library, Arlington 2006. (Kurztitel: Huseman, Mapping the Sacred); Pauline 
M. Moffitt Watts, „The European Religious Worldview and its Influence on Mapping“, in: David 
Woodward (Hg.), The History of Cartography, Bd. 3,1: Cartography in the European Renaissance, 
Chicago/London 2007, 382–400, hier: 387. (Kurztitel: Moffitt Watts, The European Religious 
Worldview); David N. Livingstone, „Geography, Tradition and the Scientific Revolution. An In­
terpretative Essay“, in: Transactions of the Institute of British Geographers 15/3 (1990), 359–373. 
(Kurztitel: Livingstone, Geography); Will Coster (Hg.), Sacred Space in Early Modern Europe, 
Cambridge 2005. (Kurztitel: Coster [Hg.], Sacred Space); Axelle Chassagnette, „Biblische Kar­
ten, Karten in der Bibel. Die lutherische Verwendung der Geographia sacra im 16. Jahrhun­
dert“, in: Tanja Michalsky/Felicitas Schmieder/Gisela Engel (Hg.), Aufsicht – Ansicht – Einsicht. 
Neue Perspektiven auf die Kartographie an der Schwelle zur Frühen Neuzeit, (Frankfurter kultur­
wissenschaftliche Beiträge 3), Berlin 2009, 181–196. (Kurztitel: Chassagnette, Biblische Karten)

10  Vgl. Luke Clossey, Salvation and Globalization in the Early Jesuit Missions, Cambridge 
2008, 72–76. (Kurztitel: Clossey, Salvation and Globalization)

11  Vgl. Batchelor, Introduction, 13.
12  Vgl. Tonio Andrade, „A Chinese Farmer, Two African Boys, and a Warlord. Toward a 

Global Microhistory“, in: Journal of World History 21/4 (2011), 573–591. (Kurztitel: Andrade, A 
Chinese Farmer); Francesca Trivellato, „Is There a Future for Italian Microhistory in the Age 
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Gestaltungsweisen einzelner kartographischer Werke jene immer wieder gefor­
derte Verbindung von Mikro- und Makrogeschichte. Zugleich öffnet sie auch 
einen Weg für die komplexen kulturgeschichtlichen Dimensionen von kartogra­
phischem Wissen im Sinne der gerade noch in ihren Anfängen stehenden global 
intellectual history.13 Martin Mulsow hat kürzlich in Anlehnung an Lynn Hunt 
die Befürchtung geäußert, dass kulturgeschichtliche Aspekte angesichts der vor­
herrschenden globalgeschichtlichen Fokussierung auf große wirtschafts-, um­
welt- oder sozialgeschichtliche Zusammenhänge verloren gehen könnten.14 Die 
vorliegende Studie soll kulturgeschichtliche Interpretationen liefern, die dazu 
beitragen können, die lange Zeit als lineare Fortschrittsgeschichte beschriebene 
Kartierung des Amazonas neu zu denken.

Durch die mikrogeschichtliche Perspektive werden vor allem die Zusammen­
hänge zwischen Missionspraktiken und der Herstellung von Karten bzw. der 
kartographischen Repräsentation des Amazonasraums in den Mittelpunkt ge­
rückt. Damit verfolgt die Studie einen praxeologischen Ansatz, der in den letzten 
zwei Jahrzehnten in der Frühneuzeitforschung bzw. in der Wissenschafts- und 
Wissensgeschichte breiten Anklang gefunden hat und der auch in der jüngeren 
Kartenforschung immer mehr an Relevanz gewinnt15:

„Mapping can then be conceptualized as a suite of cultural practices involving action 
and affects. […] Interpreting mapping then means considering the context in which 

of Global History?“, in: California Italian Studies 2/1 (2011), o. S., https://escholarship.org/uc/
item/0z94n9hq (06.08.2018). (Kurztitel: Trivellato, Future for Italian Microhistory); John-Paul 
A. Ghobrial, „The Secret Life of Elias of Babylon and the Uses of Global Microhistory“, in: Past 
and Present 222 (2014), 51–93. (Kurztitel: Ghobrial, The Secret Life of Elias of Babylon); Hans 
Medick, „Turning Global? Microhistory in Extension“, in: Historische Anthropologie 24/2 (2016), 
241–252. (Kurztitel: Medick, Turning Global); Dagmar Freist, „A Global Microhistory of the 
Early Modern Period. Social Sites and the Interconnectedness of Human Lives“, in: Quader-
ni storici 155/2 (2017), 537–555. (Kurztitel: Freist, A Global Microhistory of the Early Modern 
Period)

13  Vgl. Samuel Moyn/Andrew Sartori (Hg.), Global Intellectual History, (Columbia Studies 
in International and Global History), New York 2013. (Kurztitel: Moyn/Sartori [Hg.], Global 
Intellectual History)

14  Vgl. Martin Mulsow, „Elemente einer globalisierten Ideengeschichte der Vormoderne“, 
in: Historische Zeitschrift 306/1 (2018), 1–30. (Kurztitel: Mulsow, Elemente einer globalisierten 
Ideengeschichte); Lynn Hunt, Writing History in the Global Era, New York 2014. (Kurztitel: 
Hunt, Writing History in the Global Era)

15  Vgl. Marian Füssel, „Praxeologische Perspektiven in der Frühneuzeitforschung“, in: 
Arndt Brendecke (Hg.), Praktiken der Frühen Neuzeit. Akteure, Handlungen, Artefakte, (Früh­
neuzeit-Impulse 3), Köln/Weimar/Wien 2015, 21–33, hier: 21 f. (Kurztitel: Füssel, Praxeologi­
sche Perspektiven); Lucas Haasis/Constantin Rieske, „Historische Praxeologie. Zur Einfüh­
rung“, in: dies. (Hg.), Historische Praxeologie. Dimensionen vergangenen Handelns, Paderborn 
2015, 7–54, hier: 19 f. (Kurztitel: Haasis/Rieske, Historische Praxeologie); Dagmar Freist, „His­
torische Praxeologie als Mikro-Historie“, in: Arndt Brendecke (Hg.), Praktiken der Frühen Neu-
zeit. Akteure, Handlungen, Artefakte, (Frühneuzeit-Impulse 3), Köln/Weimar/Wien 2015, 62–
77. (Kurztitel: Freist, Historische Praxeologie)
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mapping takes place; the way it is invoked as part of diverse practices to do work in the 
world.“16

Zu den missionarischen Praktiken zählte der kommunikative Austausch zwi­
schen Missionaren und Indigenen und das Studium lokaler Sitten und Bräuche, 
der Aufbau einer Missionsinfrastruktur und die gezielte Suche nach Ethnien im 
Hinterland, was mit der Aneignung und dem Bereisen von zuvor unbekannten 
Gebieten und deren Einbindung in das jesuitische und koloniale Herrschaftssys­
tem verbunden war. Ferner zählten hierzu die mediale Darstellung und Verbrei­
tung missionarischer Erfolge und Hindernisse zu werbenden, apologetischen 
und erbaulichen Zwecken, die Planung zukünftiger Missionsunternehmungen 
und schließlich die juristische bzw. politische Verteidigung von Missionsansprü­
chen. Üblicherweise wird auf eine offene Definition des Begriffs der Praktik nach 
Theodore R. Schatzki zurückgegriffen, der hierunter „a ‚bundle‘ of activities, that 
is to say, an organized nexus of actions“17 versteht. Damit sei im Prinzip „alles 
humane Tun mit dem Konzept der Praktiken fassbar, wenn es denn typisiert, 
routinisiert und sozial verstehbar erfolgt“18, so Arndt Brendecke. Auch Lucas 
Haasis und Constantin Rieske betonen die Prozessualität und Kontinuität von 
Praktiken. Das heißt, dass diese – im Gegensatz zu Handlungen – über eine in­
dividuelle Gültigkeit hinausgingen.19

Mit dem Fokus auf missionarische Praktiken in der Wissensproduktion 
knüpft die Studie an jüngere Forschungen an, die nach den Zusammenhängen 
von Mission und Wissen bzw. von Mission und Aufklärung fragen. Der Arbeit 
liegt ein bewusst weiter Wissensbegriff zugrunde, wie er sich in den letzten Jah­
ren in der Wissensgeschichte etabliert hat. Auch wenn darüber, was Wissen ei­
gentlich genau sei, noch immer kein Konsens besteht, distanzieren sich wis­
sensgeschichtliche Forschungen in der Regel von Wissensbegriffen, die einen 
Gegensatz zwischen Wissen und Meinung, Glauben oder Vermutung konstatie­
ren. Wissen wird vielmehr als soziale Konstruktion verstanden, die in Abhän­
gigkeit einer bestimmten Zeit, eines Raums und einer bestimmten Gesellschaft 
besteht.20 Anhand von Karten lassen sich zudem die mannigfaltigen Verflech­

16  Rob Kitchin/Chris Perkins/Martin Dodge, „Thinking about Maps“, in: dies. (Hg.), Re-
thinking Maps. New Frontiers in Cartographic Theory, London/New York 2011, 1–25, hier: 17. 
(Kurztitel: Kitchin/Perkins/Dodge, Thinking about Maps)

17  Theodore R. Schatzki, The Site of the Social. A Philosophical Account of the Constitution 
of Social Life and Change, University Park 2002, 71. (Kurztitel: Schatzki, The Site of the Social)

18  Arndt Brendecke, „Von Postulaten zu Praktiken. Eine Einführung“, in: ders. (Hg.), Prak-
tiken der Frühen Neuzeit. Akteure, Handlungen, Artefakte, (Frühneuzeit-Impulse 3), Köln/Wei­
mar/Wien 2015, 13–20, hier: 15. (Kurztitel: Brendecke, Von Postulaten zu Praktiken)

19  Vgl. Haasis/Rieske: Historische Praxeologie, 33.
20  Vgl. Achim Landwehr, „Das Sichtbare sichtbar machen. Annäherungen an ‚Wissen‘ als 

Kategorie historischer Forschung“, in: ders. (Hg.), Geschichte(n) der Wirklichkeit. Beiträge zur 
Sozial- und Kulturgeschichte des Wissens, Augsburg 2002, 61–87, hier: 65 f. (Kurztitel: Landwehr, 
Das Sichtbare sichtbar machen)
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tungen unterschiedlicher Wissensfelder untersuchen. Bei näherer Betrachtung 
ist zu erkennen, dass die auf den ersten Blick so homogen wirkenden Karten In­
formationen zusammenführten, die aus ganz unterschiedlichen politischen, ju­
ristischen, administrativen, historischen, religiösen, ethnographischen oder ma­
thematisch-astronomischen Wissensfeldern stammten. Diese Komplexität der 
Wissensproduktion gerät schnell aus dem Blick, wenn man die verschiedenen 
Wissensfelder getrennt voneinander betrachtet. Eng verbunden mit der Frage 
nach den Zusammenhängen von Mission und Wissen ist auch die Frage nach 
dem Verhältnis von Religion und Wissen. Die Karten von Missionaren bieten 
diesbezüglich einen aufschlussreichen Untersuchungsgegenstand; denn in ihnen 
werden die dynamischen Verbindungen von religiösem Wissen und naturkund­
lich-mathematischen, empirischen, technischen oder ästhetischen Verfahren 
der Frühen Neuzeit sichtbar.21 Hiermit greift die Studie das Konzept des reli-
giösen Wissens des gleichnamigen Tübinger Graduiertenkollegs auf und zeigt22, 
dass – entgegen traditioneller Vorstellungen einer in erster Linie hemmenden 
Rolle religiösen Wissens in der Vormoderne – vom religiösen Wissen wichtige 
Impulse für die Wissenschaften des 17. und 18. Jahrhunderts ausgingen.23

Die Subjektivität und soziale Konstruiertheit von Karten nehmen in der For­
schung mittlerweile einen Gemeinplatz ein.24 So herrscht ein breiter Konsens 
darüber, dass Karten nie ‚neutral‘ sein können, da sie auf einer bewussten wie 
unbewussten Selektion von Inhalten beruhen, von individuellen Perspektiven 

21  Vgl. Renate Dürr, „Mapping the Miracle. Empirical Approaches in the Exodus Debate of 
the Eighteenth Century“, in: Past and Present 237 (2017), 93–133. (Kurztitel: Dürr, Mapping the 
Miracle); Shalev, Sacred Words.

22  Zum Konzept des religiösen Wissens vgl. Andreas Holzem, „Die Wissensgesellschaft der 
Vormoderne. Die Transfer- und Transformationsdynamik des ‚religiösen Wissens‘“, in: Klaus 
Ridder/Steffen Patzold (Hg.), Die Aktualität der Vormoderne. Epochenentwürfe zwischen Al-
terität und Kontinuität, (Europa im Mittelalter. Abhandlungen und Beiträge zur historischen 
Komparatistik 23), Berlin 2013, 233–265. (Kurztitel: Holzem, Wissensgesellschaft). Vgl. auch 
die Homepage des Graduiertenkollegs Religiöses Wissen im vormodernen Europa (800–1800) 
https://www.uni-tuebingen.de/forschung/forschungsschwerpunkte/graduiertenkollegs/gk-re​li​
g​i​oeses-wissen.html (04.05.2018).

23  Vgl. Holzem, Wissensgesellschaft, 263 f.
24  Die Forschung hierzu ist mittlerweile sehr breit, deshalb hier nur einige ausgewählte 

Literaturhinweise: Paul Laxton (Hg.), The New Nature of Maps. Essays in the History of Car-
tography, Baltimore/London 2001. (Kurztitel: Laxton [Hg.], The New Nature of Maps); Denis 
Wood, The Power of Maps, (Mappings. Society, Theory, Space), New York/London 1992. (Kurz­
titel: Wood, The Power of Maps); Denis Cosgrove, Apollo’s Eye. A Cartographic Genealogy of the 
Earth in the Western Imagination, Baltimore u. a. 2001. (Kurztitel: Cosgrove, Apollo’s Eye); Ute 
Schneider, Die Macht der Karten. Eine Geschichte der Kartographie vom Mittelalter bis heute, 
4. Aufl. Darmstadt 2018. (Kurztitel: Schneider, Macht der Karten); Tanja Michalsky/Felicitas 
Schmieder/Gisela Engel (Hg.), Aufsicht – Ansicht – Einsicht. Neue Perspektiven auf die Kartogra-
phie an der Schwelle zur Frühen Neuzeit, (Frankfurter kulturwissenschaftliche Beiträge 3), Ber­
lin 2009. (Kurztitel: Michalsky/Schmieder/Engel [Hg.], Aufsicht – Ansicht – Einsicht); Christof 
Dipper/Ute Schneider, (Hg.), Kartenwelten. Der Raum und seine Repräsentation in der Neuzeit, 
Darmstadt 2006. (Kurztitel: Dipper/Schneider [Hg.], Kartenwelten)
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und kulturellen Konzepten ihrer Produzenten geprägt sind und stets in einem 
bestimmten gesellschaftlichen Kontext entstehen. Karten zeigen nicht einfach 
nur räumliche Fakten an, sondern tragen stets Bedeutungen, die darüber hi­
nausgehen.25 Lange Zeit wurde von einer Entwicklung der Kartographie bis in 
die Gegenwart im Sinne des Fortschrittsparadigmas ausgegangen, in der Karten 
immer genauere bzw. ‚korrektere‘ kartographische Abbildungen der Wirklich­
keit hervorgebracht hätten. Karten, die man als unvereinbar mit modernen kar­
tographischen Idealen der mathematischen Präzision, Abstraktheit und prakti­
schen Anwendbarkeit ansah, wurden dabei schnell als defizitär abgetan.26 Gegen 
ein normatives Verständnis von Karten wendete sich ab den späten 1980er Jah­
ren die critical cartography. Namentlich der Kartenhistoriker John Brian Harley, 
dessen Thesen bis heute einen großen Einfluss haben, trat für eine Definition 
von Karten als „social construction of the world expressed through the medium 
of cartography“27 ein. Inspiriert u. a. von Michel Foucaults Diskursanalyse und 
Jacques Derridas Begriff der Dekonstruktion fragte Harley nach den Zusam­
menhängen von Wissen und Macht und versuchte, Karten zu dekonstruieren, 
indem er sie als kulturelle Texte las und die Rhetorik und Metaphern in ihnen 
herausarbeitete.28 Darüber hinaus verstand er jede Karte als „art of persuasion“29 
und hob so die von vielen Geographen und Kartenhistorikern getroffene Unter­
scheidung zwischen propagandistischen bzw. offen manipulativen Karten und 
anderen, vermeintlich ‚objektiveren‘, ‚wissenschaftlicheren‘ oder ‚neutraleren‘ 
auf.30 Harleys Aufsätze, insbesondere der 1989 in der Zeitschrift Cartographica 
erschienene Beitrag Deconstructing the Map31, gehören längst zum Kanon der 
interdisziplinären Kartenforschung.32 Auch Harleys Zusammenarbeit mit David 
Woodward am Projekt der History of Cartography hat bis heute nachhaltige Aus­
wirkungen auf seine Bedeutung für die Kartenforschung.33 Für die vorliegende 

25  Vgl. Matthew Edney, Cartography. The Ideal and its History, Chicago/London 2019, 19. 
(Kurztitel: Edney, Cartography)

26  Vgl. Ariane Koller, Weltbilder und die Ästhetik der Geographie. Die Offizin Blaeu und 
die niederländische Kartographie der Frühen Neuzeit, Affalterbach 2014, 28 f. (Kurztitel: Koller, 
Weltbilder)

27  John Brian Harley, „Text and Contexts in the Interpretation of Early Maps“, in: Paul Lax­
ton (Hg.), The New Nature of Maps. Essays in the History of Cartography, Baltimore/London 
2001, 33–49, hier: 35. (Kurztitel: Harley, Text and Contexts)

28  Vgl. John Brian Harley, „Deconstructing the Map“, in: Paul Laxton (Hg.), The New Na-
ture of Maps. Essays in the History of Cartography, Baltimore/London 2001, 149–168, hier: 159, 
162 f. (Kurztitel: Harley, Deconstructing the Map 2); Harley, Text and Contexts, 36 f.

29  Harley, Text and Contexts, 37.
30  Vgl. Harley, Deconstructing the Map 2, 163.
31  Vgl. die erste Veröffentlichung des Aufsatzes: John Brian Harley, „Deconstructing the 

Map“, in: Cartographica 26/2 (1989), 1–20. (Kurztitel: Harley, Deconstructing the Map 1)
32  2001 erschien eine Sammlung seiner wichtigsten Aufsätze in Laxton (Hg.), The New Na­

ture of Maps.
33  Vgl. John Brian Harley/David Woodward (Hg.), The History of Cartography, Bd. 1: Car-

tography in Prehistoric, Ancient, and Medieval Europe and the Mediterranean, Chicago/London 
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Untersuchung hat sich Harleys Analyseinstrumentarium als hilfreich erwiesen. 
Hierzu gehören beispielsweise seine Ausführungen zu „Silences“34 in Karten, 
zur Deutung geometrischer Strukturelemente als Teil kartographischer Rhetorik 
oder zur rhetorischen Funktion von kartographischer Dekoration.35

Zu Recht sind jedoch viele Aspekte in Harleys Kartenphilosophie in den letz­
ten zwei Jahrzehnten einer gründlichen Kritik unterzogen worden. Ungeach­
tet dessen, dass insbesondere sein Aufsatz Deconstructing the Map nach wie vor 
häufig zitiert wird, werden seine Ansätze von vielen vor allem als „touchstone 
for critical cartographic approaches rather than a detailed conceptual or meth­
odological guide“36 verwendet. Kritisiert werden u. a. Harleys Aussagen über die 
Macht der Karten, etwa seine strikte Trennung zwischen interner und externer 
Macht (erstere betreffe die Produktion von Karten selbst, letztere z. B. die Inte­
ressen von Patronen)37 und seine Reduzierung Foucaults „to a theorist of social 
control, disciplinary power, and surveillance“38. Reuben Rose-Redwood weist 
darüber hinaus auf Probleme hin, die sich aus Harleys Charakterisierung von 
Karten als „seemingly all-powerful ‚authoritarian images‘“39 ergeben würden. 
So müsse man darauf achten, „not to conflate the mappings of power with the 
powers of mapping“40 und sich bewusst sein, dass es sich stets um eine fragile, 
kontingente Macht handele, die immer wieder produziert und reproduziert wer­
den müsse. Problematisch erscheint auch, dass Harley Kartographie vornehm­
lich als einen Wissensbereich der Eliten beschreibt, als „science of princes“41, 
und dabei die Nutzungs- und Rezeptionsmöglichkeiten anderer Akteure aus 

1987. (Kurztitel: Harley/Woodward [Hg.], History of Cartography Bd. 1); dies. (Hg.), The His-
tory of Cartography, Bd. 2,1: Cartography in the Traditional Islamic and South Asian Societies, 
Chicago/London 1992. (Kurztitel: Harley/Woodward [Hg.], History of Cartography Bd. 2,1); 
dies. (Hg.), The History of Cartography, Bd. 2,2: Cartography in the Traditional East and South-
east Asian Societies, London/Chicago 1992. (Kurztitel: Harley/Woodward [Hg.], History of Car­
tography Bd. 2,2)

34  John Brian Harley, „Silences and Secrecy. The Hidden Agenda of Cartography in Early 
Modern Europe“, in: Paul Laxton (Hg.), The New Nature of Maps. Essays in the History of Car-
tography, Baltimore/London 2001, 83–107. (Kurztitel: Harley, Silences and Secrecy)

35  Vgl. John Brian Harley, „Maps, Knowledge, and Power“, in: Paul Laxton (Hg.), The New 
Nature of Maps. Essays in the History of Cartography, Baltimore/London 2001, 51–81. (Kurztitel: 
Harley, Maps, Knowledge, and Power); Vgl. auch Schneider, Macht der Karten.

36  Matthew Edney, „Cartography and its Discontents“, in: Cartographica 50/1 (2015), 9–13, 
hier: 10. (Kurztitel: Edney, Cartography and its Discontents)

37  Vgl. Reuben Rose-Redwood, „Introduction. The Limits to Deconstructing the Map“, in: 
Cartographica 50/1 (2015), 1–8, hier: 3 f. (Kurztitel: Rose-Redwood, Introduction)

38  Rose-Redwood, Introduction, 4. Zu einer grundlegenden Kritik der zentralen Aspekte 
in Harleys Kartenphilosophie vgl. auch John H. Andrews, „Introduction. Meaning, Knowledge, 
and Power in the Map Philosophy of J. B. Harley“, in: Paul Laxton (Hg.), The New Nature of 
Maps. Essays in the History of Cartography, Baltimore/London 2001, 1–32. (Kurztitel: Andrews, 
Introduction)

39  Rose-Redwood, Introduction, 5.
40  Rose-Redwood, Introduction, 5.
41  Harley, Maps, Knowledge, and Power, 56.
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